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Informationsblatt zu digitalen Abschlussdokumenten    

an der Universität Hamburg 

Hintergrund  

Die Universität Hamburg stellt im Rahmen eines Pilotprojekts seit April 2026 Abschlussdokumente für 

den integrierten Bachelor of Laws (LL.B.) im Studiengang Rechtswissenschaft digital aus: Zeugnis und 

Urkunde sind mit einem elektronischen Siegel und einer qualifizierten elektronischen Signatur versehen, 

Diploma Supplement und Transcript of Records mit einem elektronischen Siegel.  

Dabei werden kryptografische Verfahren und ein digitales Zertifikat verwendet, das Informationen über 

die ausstellende Instanz enthält und technisch überprüfbar macht. Dies gewährleistet sowohl die 

Authentizität als auch die Unveränderbarkeit der durch die Universität Hamburg ausgestellten 

Dokumente. Für Studierende sind diese Dokumente sofort und ohne Umweg als authentifizierte 

Dokumente zur Weitergabe an Dritte verfügbar.  

Das von der Universität Hamburg verwendete Verfahren erfüllt die Anforderungen der europäischen 

eIDAS-Verordnung¹ für elektronische Signatur- u. Siegelzertifikate. Auf diesem Wege ausgestellte 

Dokumente sind rechtsgültige digitale Originale. Eine zusätzliche handschriftliche Unterschrift und/oder 

ein analoger Stempel und/oder ein analoges Siegel entfallen damit.  

 

 

 

 

  
¹Die unter diesem Namen bekannte EU-Verordnung Nr. 910/2014 regelt den Umgang mit elektronischen Signaturen, Siegeln und 

Vertrauensdiensten in den Mitgliedstaaten der Europäischen Union. Die eIDAS-Verordnung enthält verbindliche europaweit 

geltende Regelungen in den Bereichen „Elektronische Identifizierung“ und „Elektronische Vertrauensdienste“. Mit der Verordnung 

werden einheitliche Rahmenbedingungen für die grenzüberschreitende Nutzung elektronischer Identifizierungsmittel und 

Vertrauensdienste geschaffen. Neben einer Neuregelung elektronischer Signaturen zählen dazu auch Dienste rund um 

elektronische Siegel. 

Wichtiger Hinweis: Die Überprüfung elektronisch signierter oder gesiegelter Dokumente ist 

ausschließlich im digitalen Original und mit einem geeigneten Prüfprogramm möglich. Mit dem 

Ausdrucken des Dokumentes gehen diese Informationen verloren. Bewahren Sie das Dokument daher 

unbedingt in der digitalen Originalfassung auf, da nur diese eine Überprüfung auf Echtheit ermöglicht.  
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Prüfung elektronischer Signaturen u. elektronischer siegel 

Elektronische Signaturen und elektronische Siegel können über offizielle Online-Validierungsdienste, z.B. 

die kostenfreie Online-Plattform der Europäischen Kommission geprüft werden. Laden Sie dort das 

Dokument hoch und erhalten Sie Informationen zur:  

▪ Kryptografischen Integrität des Dokuments, 

▪ Gültigkeit des/der verwendeten Zertifikats/e, 

▪ Widerrufsstatus bei den Zertifizierungsstellen, 

▪ Einhaltung der technischen Anforderung von eIDAS,  

▪ Gültigkeit des elektronischen Zeitstempels. 

Eine weitere Möglichkeit bieten gängige PDF-Programme (z.B. Adobe Acrobat Reader), die das Dokument 

auf ihre Authentizität und Integrität überprüfen. Im Adobe Acrobat Reader erfolgt die Prüfung 

automatisch direkt beim Öffnen des Dokuments:   

Ist das Dokument gültig, wird ein grünes Häkchen mit folgendem Vermerk angezeigt: „Unterschrift ist 

GÜLTIG. Das Dokument wurde nach dem Anbringen der Zertifizierung nicht verändert oder beschädigt.“  

Wurde das Dokument nachträglich verändert, wird dies mit einem gelben „!“ bzw. roten „X“ und dem 

Vermerk „Unterschrift ist UNGÜLTIG. Die Dokumente wurden nach Anbringen der Unterschrift verändert 

oder beschädigt“ angezeigt.  

 

Schritt-Für-Schritt-Anleitung für die Prüfung via Adobe Acrobat 

Reader  

1. Laden Sie das Dokument herunter und speichern Sie es auf Ihrem Gerät. 

2. Öffnen Sie die Datei im Adobe Acrobat Reader.  

3. Klicken Sie in der Seitenleiste auf das Symbol für Signaturen oder Unterschriften. 

Wichtiger Hinweis: Die Vorschau eines PDF-Dokuments im Webbrowser unterstützt diese Prüfung 

meist nicht. Speichern Sie das Dokument daher zunächst auf Ihrem Rechner, damit die Prüfung 

ermöglicht wird. 

 

https://ec.europa.eu/digital-building-blocks/DSS/webapp-demo/validation
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Abbildung 1 Screenshot eines geöffneten Dokumentes im Adobe Acrobat Reader; in der Seitenleiste ist der Bereich  

  Signaturen u. Unterschriften farbig  markiert 

4. Ein grünes Häkchen zeigt elektronische Signaturen auf dem Dokument, mit dem Hinweis 

„Unterschrieben von Universität Hamburg“: 

 

 

Abbildung 2 Screenshot eines geöffneten Dokumentes im Adobe Acrobat Reader; In der Seitenleiste erscheint die  

  Bestätigung ”Unterschrieben von Universität Hamburg” farbig markiert 

5. Mit einem Klick auf den Bereich „Unterschriften“ werden weitere Details zur Vertrauensquelle, 

zur Identität des Unterzeichners sowie ergänzende Unterschriftsinformationen angezeigt. 

Ebenfalls erscheint der Nachweis, dass das Dokument nach dem Unterschreiben nicht mehr 

verändert wurde.  
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Abbildung 3 Screenshot eines geöffneten Dokumentes im Adobe Acrobat Reader; In der Seitenleiste erscheinen weitere 

  Details zum Validierungsstatus    

 

Der folgende Screeshot zeigt im Vergleich eine gültige elektronische Signatur an. Jedoch wurden nach 

der Signatur Änderungen am Dokument vorgenommen:   

 

Abbildung 4 Screenshot eines geöffneten Dokumentes im Adobe Acrobat Reader; In der Seitenleiste wird die Gültigkeit der 

  elektronischen Signatur bestätigt, es erscheint der Warnhinweis zu nachträglichen Änderungen am Dokument 

Hinweis zur Gültigkeit elektronischer Zertifikate 

Elektronische Signaturen und elektronische Siegel basieren auf digitalen Zertifikaten, die nur für einen 

bestimmten Zeitraum - in der Regel ein bis drei Jahre - gültig sind. Diese zeitliche Befristung dient der 

Sicherheit: Zertifikate werden regelmäßig erneuert, um technische Entwicklungen zu berücksichtigen, 

kryptografische Verfahren aktuell zu halten und mögliche Sicherheitsrisiken zu begrenzen.  

Nach Ablauf eines Zertifikates kann es vorkommen, dass elektronische Signaturen oder elektronische 

Siegel in o.g. Prüfverfahren nicht mehr als „gültig“ angezeigt werden. Diese Anzeige bezieht sich jedoch 

auf den aktuellen Prüfzeitpunkt. Ausschlaggebend für die rechtliche Bewertung ist, dass die elektronische 

Signatur bzw. das elektronische Siegel zum Zeitpunkt der Erstellung des Dokumentes auf einem gültigen 

Zertifikat beruhte und das Dokument seitdem unverändert ist  (vgl. Art. 35 Abs. 1 sowie Art. 36 der eIDAS-

Verordnung Nr. 910/2014; zum Nachweis des Zeitpunktes vgl. Art. 41 eIDAS-VO). Das Dokument an sich 

bleibt daher dennoch gültig und muss nicht gegen ein neues mit einem aktuell gültigen elektronischen 

Siegel oder einer aktuell gültigen elektronischen Signatur ausgetauscht werden. 

Um eine langfristige Prüfbarkeit zu gewährleisten ist es daher besonders wichtig, das jeweilige Dokument 

in der digitalen Originalfassung aufzubewahren. Nur so können die enthaltenen Prüf- und 

Validierungsinformationen vollständig berücksichtigt werden.  


